11-1982 [E-4051] Applied Concepts - Steinitz Edition-4 master chess (module)

Schachcomputer (1983)
Steinitz Edition-4 master chess

Er war der erste offizielle Schach-Weltmeister von 1886 - 1894 und gilt als Vater der
modernen Schachstrategie. Sein Name steht nun auf dem neuen Universal-Modul von
Applied Concepts Inc.: “Steinitz Edition-4 master chess”. Das 24 K Modul - mit EPROM’s
bestiickt - ist eine Kombination aus den Modulen Grinfeld-S, Capablanca-S sowie
zusétzlichen Strategien und Programmfortschritten. VVom Hersteller/Vertrieb wird eine
Umprogrammierung angeboten, wenn eine neue Version vorliegt.

(Bild: Schachcomputer)

Das Steinitz-Modul lauft auf allen GGM- und MGS-Maschinen. Sie kdnnen aber auch
Ihren Morphy Encore einfach etwas “tunen”. Wie man das macht? Natirlich nicht in der
Autowerkstatt! Nur eine kleine Nagelschere und ein kleiner Schraubenzieher sind notwendig.
Und so wird es gemacht: Unten beim Namenszug Encore, in der Ecke des Moduls, heben Sie
die selbstklebende Folie etwas an. 46 mm vom unteren Modulrand und 8,5 mm vom rechten
Rand entfernt finden Sie eine kleine Schraube, die Sie herausdrehen und wegwerfen. Nun
fehlt Ihnen zwar eine Schraube, aber ausnahmsweise macht es in diesem Fall nichts.

Die Folie wird wieder sauber angedriickt und das Encore-Modul vorsichtig seitlich nach
links herausgezogen. Damit ist alles fir den Einschub des Steinitz-Moduls vorbereitet. Wenn
ich das alles mit meinen zwei linken Handen geschafft habe, dann werden Sie das schon
langst konnen! Selbst die Schlitze fur die neue 4-farbige Tastatur-Auflage sind im Encore
bereits vorhanden. Bevor Sie jetzt losstiirzen und anfangen zu “fummeln”, noch eine
Warnung: Wie uns der Vertrieb Sandy Electronic telefonisch mitteilt, wurden beim Morphy
Encore nur einige wenige Hundert Geréte so ausgeliefert, dalR das Modul mit einer kleinen
Schraube befestigt ist. In den Folgegeraten waren dann die Module fest eingebaut. Wenn das
stimmt - wie schade!! Also - vor dem “Fummeln” denken! Sonst ist eventuell die Garantie
futsch!




Aber nun zuriick zum Steinitz-Modul. Alle zur Zeit vorhandenen Gerate, auf denen es laufen
kann, haben eine Taktfrequenz von 2 MHz. Nun ist Steinitz so ausgelegt, daf? es auch auf 4
MHz-Maschinen laufen kann und erreicht damit eine doppelte Rechengeschwindigkeit.

Steinitz Edition-4
master chess

"~ (Bild: Luuk Hofman)

Betrachten wir nun die umfangreichen Neuerungen in Kurz-form

Mit 8 Spielstufen, einer Mattsuch- sowie einer Fernschach-Stufe ohne Zeitbegrenzung ist an
alles gedacht. AuRerdem kdnnen Sie mit einem Timer lhre eigenen Winsche der Zug-Zeit in
zwei Abschnitten getrennt selbst programmieren. Zugriicknahmen sowie Wiederholungen
sind im Maximum mit 32 Halbziigen moéglich. Einige Spezial-Anzeigefunktionen sind von
besonderer Bedeutung.

So kann z. B. wahrend und nach Beendigung des Rechenvorgangs des Gerétes folgendes
abgerufen werden: Rechentiefe in Halbzugen, Stellungsbewertung (positive Zahl ist
zugunsten des Computers, negative flr den Spieler), Mattvorankiindigungen erscheinen in
Halbzug-Anzeige. Die Hauptvarianten der Zuguberlegungen des Rechners kdnnen abgerufen
werden. Bis zu 8 Halbzligen lassen sich abrufen, sofern der Rechner die Rechentiefe bereits
erreicht hat. Weitere Anzeigenfunktionen sind: Remis nach der 3-Zug- und 50-Zug-Regel,
Mattankindigungen in Laufschrift, Wiederholungen von Mattankindigungen oder anderen
Mitteilungen und vieles andere mehr.

Der Rechner gibt Ihnen so viele Informationen dartiber, was er an Ihrer Stelle spielen wiirde,
dall man eine besondere Funktion einbaute, mit der die Anzeige im Display aus- und
eingeschaltet werden kann. Um eine faire Partie zu spielen, sollte der Spieler nicht sehen
kénnen, was der Computer “denkt”. Kommen wir nun zu den ersten Untersuchungen Uber das
Spielstarke-Verhalten des neuen Moduls.

Initiativtest

In allen acht Spielstufen, ob mit oder ohne eingeschaltetem Zufallsgenerator, heif3t es in 8)
Zug grundsatzlich Lc5 x f2 =! Eine Gleichméaligkeit, die wir auch vom Elite her kennen.
Weil} macht Null-Zige und Schwarz beginnt grundsatzlich mit 1. Sg8 - 6, entwickelt dann
sein 2. Pferd, stellt mit d7 - d5 und e7 - e5 die beiden Mittelbauern ins Zentrum, entwickelt
beide Laufer nach f5 - c5, spielt dann Sf6 - e4 und schon ist es aus. Die Initiativtests sind auch
nicht mehr das, was sie friiher einmal waren!!

*k%k

Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), Edition 4, S. 21-34:
Steinitz Edition-4 master chess.




Steinitz Eoition
DAS PROGRAMM FU{iR MEISTERSCHACH
Mmaster chesSS wmsmarses.oom 2000 t |

Das STEINITZ-4 Modul ist das derzeitige Spitzenprodukt vom SARGON-MGS

Hersteller Applied Concepts.

Jahrzehntelange Erfahrungen der Spitzenprogrammierer wurden auf dieses

neue Modul ilibertragen und verleihen ihm Eigenschaften, die bislang nur

Grosscomputern vorbehalten waren.

Ganz neue Programmiertechniken ermdglichen nun Spitzenleistungen iiber

den ganzen Spielbereich von der Eréffnung iiber Mittelspiel bis hin zum

Endspiel. Alles in einem auch in Turnierstufen sehr starken Modul ohne

Wechseln zu miissen. Es kann aber auch mit anderen Modulen kombiniert

werden , dem Experimentieren sind keine Schranken gesetzt.

Das STEINITZ Modul ist in JEDEM MGS Ger#t einsetzbar und entfaltet in

diesen verdten enorme Fidhigkeiten.

Sensationelle Ergebnisse, ob gegen Menschen oder gegen die neuesten

starken Computer Uberzeugen selbst Schachprofis.

STEINITZ scheut keinen Vergleich. Auch nicht mit den fast unerschwinglich

teuren Hochgeschwindigkeitscomputern ! Testen Sie selbst !

Dabei enth&lt das Modul noch Reserven fiir die Zukunft:

Neben den nachprogrammierbaren E-PROMS sind die Spezialbauteile in die-

3em Modul schon so ausgelegt, dass das Modul spidter auch in einem Grund-

gerdt laufen kann, das doppelt so schnell wie das MGS ist.

Dadurch kann die Spielstdrke nochmals wesentlich erh&ht werden, fiir den

kleinen Prozentsatz an Spitzenspielern, die niemals genug Spielstédrken-

Reserve besitzen konnen.

Besonders interessant ist das neue umfangreiche Er6ffnungrepertoire, das

weit tliber 3500 Ziige enth&lt und nun sogar Transvositionen ( Abweichungen

von der Linie, die spédter wieder zuriickkehren ) mit berechnet. Leicht zu

erkennen, wenn die Antwort nicht mit NULL Zeit ( bis ca.32 Ziige ) son-

dern mit etwa 1/4 Sec. Verzdgerung auf dem Display erscheint.

Ganz besonderes ARugenmerk wurde neben der Spielstdrke in Turnierstufen

mit extremer Schnelligkeit auch anderen fiir Turniere wichtigen Eigenschaf-

ten geschenkt. Man kann nun das Display dunkel schalten, so dass der

Spieler nach strengen Turnierbedingungen die Zugiiberlegungen des Computers

nicht mehr sehen kann. Kommentare sind abschaltbar, aber auch beliebig oft

wiederholbar, wenn schon abgelaufen ( z.B. Matt-Ankiindigung )

Einmalig und mit unbeschreiblich vielen M&glichkeiten versehen ist der

ganz neue SUPERTIMER ( zusdtzlich zu den 10 anderen Stufen ), mit dem

man nicht nur ganz exakte Vorgaben fiir 1. und 2. Spielhdlfte separat und

Augzahl eingeben kann ( z.B. 23 Ziige in den ersten 55 Minuten, 35 Zige

in der 2. Hdlfte bei 35 Minuten, u.s.w. ) , sondern z.B. auch abgedruckte

Partien nach absolut identischen Bedingungen nachvollziehen oder ab einem

Spielstand weiterspielen kann. Gibt man z.B. ein, dass schon X Ziige in Y

Zeit von Spieler A und % Zeit von Spieler B gespielt wurden bei vorgegebener

Stellung, dann kann man mit dem Computer die Partie absolut authentisch

weiterspielen. Die M&glichkeiten dieses Timers voll auszuschoépfen wird

Sie in Jahren noch beschiftigen. Es gibt immer wieder neue Anwendungsideen.

Dem Modul mitgeliefert wird eine neue Tastaturauflage, die in 4 Farben

Ubersichtlichste Bedienung ermdglicht.

Schachprobleme kénnen Sie blitzschnell in allen Stufen durchprobieren.

OHNE NEUAUFSTELLUNG! Nur durch Knopfdruck springt der Computer zuriick

in die eingegebene Stellung. Das ist einmalig !

STEINITZ ist nicht nur ein sehr starker und interessanter Gegner und

Partner. Er wird Thnen auch als Trainer behilflich sein, TIhre Schach-

fahigkeiten weiter auszubilden und zu verbessern. Egal, ob Sie Anfénger,

Clubspieler mit 1500,1700,2000 ELO oder sogar Meister sind.

Jeder ernsthafte Schachspieler wird ohne das STEINITZ Programm viel ver-

sdumen. Die Mdglichkeiten und die Spielfreude, die Sie damit haben werden,

sind unbeschreiblich. Das bestdtigen begeisterte Spieler immer wieder !

STEINITZ, das Programm der Anspruchsvollen und echten Schachliebhaber ist

keine Massenware. Erhdltlich nur in ausgew&hlten Fachgeschédften.
Widenmayerstr. 49

EARmY = Ememmy - 5000 inetn 2

Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983




Steinitz Eoition
master chess
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Intelligente Micro Electronic-Spiele

Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983

stepping into a position.

Widenmayerstr. 49
8000 Miinchen 22
Tel. 089/2263 11




CHAFITZ Modular Game System

THE WORLD’S MOST ADVANCED COMPUTERIZED GAME CONCEPT.

151" X 9" X 2"

This remarkable microprocessor game system offers
unmatched flexibility while never becoming outdated or obsolete.
Optional game modules permit confinual updating as programming
advancements are made. Optional modules are available

for a variety of strategy games.

Look for these
CHAFITZ Game Modules:

e £ « Backgammon
« Black Jack
Optional modules
Futuristic design » Checkers provide unmatched flexibiliry.
« Chess
allows control panel
to slide into playing box - Word Games
for compact storage or travel. And Many More

New games confinually
being developed.

Distributed By:

Syl

856 Rodhville Pilke » Rockville, Md. 20852
(301} 340-3300 » TWX: 710-828-2013/Cable, CHAATZ

Werbung von Chafitz: Modular Game System aus 1979




Die Spielstarken

(. Steinitz Eoition

“SCHACHCOMPUTER
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Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983
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POSITIVSTE EXPERTEN-BEWERTUNGEN UBER DAS WELTSPITZENPROGL<AMM 1!}

NEUES SEHR UMFANGREICHES EROUFFNUNGSREPERTOIRE ( lber 3500 Ziige )mit
BERECHNUNG VON TRANSPOSITIONEN und NULL REAKTIONSZEIT ( - ca.32 Zlge)
BELIEBIGE AUSWAHL DER EROFFNUNGSLINIE UND VARIANTEN

RUCKNAHME EINES TEILS ODER DER GESAMTEN LINIE NUR AUF XNOPFDRUCK
STUFENLOSER UBERGANG IN EIN AKTIVES SPANNENDES MITTELSPIEL

RECHENTIEFE , AUCH SICHTBAR, BIS UBER 23 HALBZUGE !

BEHERRSCHT WICHTIGE ENDSPIEL STRATEGIEN UND TAKTIKEN HERVORRAGEND
OPPOSITION, MATTFUHRUNGEN MIT KONIG,BAUER, LAUFER,SPRINGER,TURM
UNBESTECHLICHE KONTROLLE VON NEBENLOSUNGEN , und MATTPROBLEMEN
MATTANKUNDIGUNG UND MATT-VORANKUNDIGUNG ( bis MATT in 11 ) BEIDE SEITEN.
EINFACHSTE EINGABE UND KONTROLLE VON PROBLEMSTELLUNGEN, IN SEKUNDEN
ERMOGLICHT NUR LEGALE STELLUNGSEINGAEEN

RUCKKEHR ZUR EINGEGEBENEN STELLUNG NACH LOSUNG NUR DURCH KNOPFDRUCK
UMWANDLUNG IN BELIEBIGE FIGUR MOGLICH

SCHNELLE WIEDERHOLUNGEN VON PROBLEMLOSUNGEN OHNE NEUAUFSTELLUNG !
UNVERGLEICHLICHES ENDSPIEL auch fiir PROFIS und OBERE CLUBSPIELER
UBER 3 FACHE KAPAZITET IM VERGLEICH ZUM VORGENGERPROGRAMM

LOST AUCH SCHWIERIGE ENDSPIELSTUDIEN LEICHET UND SCHNELL

NEUER SUPERTIMER MIT 1000en VON MOGLICHKEITEN FUR STRENGSTE TURNIER-
BEDINGUNGEN UND_REKONSTRUKTIONEN VON PARTIEN UND MEISTERSCHAFTEN
MIT DER MOGLICHKEIT DAS SPIEL AB EINER EINGEGEBENEN ZUGZAHL WEITER-
ZU SPIELEN UNTER BERUCKSICHTIGUNG BEIDER ZEITABLEUFE SCHWARZ UND WEISS
GENAUESTE EINHALTUNG DER EINGEGEBENEN ZEITBEDINGUNGEN GETRENNT NACH
1. UND 2. SPIELHALFTE UND FARBE UND ZUGZAHL. OHNE ABWEICHUNGEN !
10 WEITERE STUFEN: 3 SCHNELLSCHACH , 3 TURNIER, 2 ANALYSE ,
1 MATTSUCH , 1 BRIEFSCHACH , 2 ANALYSE

STELLUNGSBEWERTUNGS ANZEIGE , EINZIGE EXAKTE , SEHR ZUVERLASSIG
RECHENTIEFE+ANZEIGE (-UBER 23 HALBZUGE ) EINZIGARTIG !

SICHTBARE ZUGUBERLEGUNGEN BIS 8 ZUGE IM VORAUS

BEI RICHTIGER LINIE SCHNELLSTES SPIEL IN VERBINDUNG MIT HALT-TASTE
BELIEBIGE ZUGRUCKNAHME UND WIEDERHOLUNG VORWARTS HBER 32 ZUGE

MONITOR SCEALTUNG FUR'ANFANGER , LEGALITATSKONTROLLE DER ZiiGE
VORSPIELEN ZU EINER STELLUNG BEI PASSIVEM COMPUTER IN SEKUNDEN

DISPLAY ABSCHALTBAR FUR FAIRES TURNIERGEMASSES SPIEL

KOMMENTARE FUR DIE WICHTIGSTEN SCHACHEREIGNISSE, ABSCHALTBAR
MATTANKUNDIGUNG und VORANKUNDIGUNG auf ABFRAGE und WIEDERHOLBAR

( SIE BRAUCHEN NICHT MEHR NEBEN DEM COMPUTER ZU SITZEN UND WARTEN )
PATTANZEIGE

ZUFALLSGENERATOR SCHALTBAR

SPIELBEGINN AB EINER STELLUNG MIT VORGABE VON ZUGZAHL UND ZEIT MOGLICH
MEMORY SPEICHERSCHALTUNG FUR QC TECHNIK ( MODULWECHSEL IM SPIEL )

IHREN EXPERIMENTEN Il WECHSEL MIT ANDEREN !MODULEN KEINE GRENZEN GESETZT
NEUE GUT LESBARE TASTATURAUFLAGE FUR 61 !! FUNKTIONEN, 4 FARBIC
SYSTEMSICHER, PASST IN ALLE MGS GERATE OHNE ANDERUNGEN ! ( + ENCORE )
NACHPROGRAMMIERBAR , DA MIT KOSTBAREN SPEZIALCHIPS BESTUCKT

VORBEREITET FUR GERATE DER ZUKUNFT MIT HOCHGESCHWINDIGKEITS - CHIPS

8 STELLIGE ANZEIGE ( 128 SEGMENT ) FUR ZEIT, ZUGZAHL, FARBE etc.
TONSIGNALE ABSCHALTBAR

ZUGVORSCHLAGE - HALT TASTE - NUTZT GEGNERISCHE BEDENKZEIT u.v.A.
AUTOMATIK - ZUGZAHLER, ZEITREGISTRIERUNG EINZEL UND GESAMT BEIDE SEITEN
UNZAHLIGE WEITERE EXTRAS , LEHRREICH FUJR DEMN ANFANGER, NUTZLICH FUR

DEN PROFI, PROBLEMKOMPONISTEN, OBEREN CLUBSPIELER UND MEISTER.
HARMONISCHE SPIELSTARKEN ABSTUFUNG UBER DEN GANZEN BEREICH UND ZUSATZLICH
FREIE ZEITEINTEILUNG: ZEIT - FARBE - PERIODE -~ ZUGZAHL PROGRAMMIERBAR
SPITZENERGEBNISSE GEGEN MENSCH UND COMPUTER UBERZEUGEN JEDEN PROFI

EINE UNZAEL WEITERER EIGENSCHAFTEN SOLLTEN SIE SELBST NOCH ENTDECKEN
ALLE MOGLICHKEITEN AUSZUSCHOPFEN WIRD SIE IN JAHREN NOCH BESCHAFTIGEN

DER GRUSSTE PROGRAMM-FORTSCHRITT SEIT SARGON 2,5 IN SPIELSTHARKE+AUSSTATTUNG
SPIELSTARKENRESERVE FUR JAHRE IM VORAUS! ENTWICKELN UND VERBESSERN SIE SICH!
techn. Anderungen vorbehalten

Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983




Steinitz Eoition

JETZT LIEFERBAR ! STEINITZ - 4 SUPERMODUL

24 K Speicher WELTSPITZEN - SPIELSTARKE
ausgeriistet filir spidtere 4 MHZ Gerdte,
dann DOPPELT SO SCHNELLE RECHENZEIT
verwendbar in ALLEN MGS: Gerdten
RECHENTIEFEN:~- Bisiiber 2 QHalbziige

16 Spielstufen + neuen SUPERTIMER:

FREIE ZEITEINTEILUNG z.B.: 40 Ziige 120 Min.
Mattsuch-Analyse-Briefschachstufe
Erdffnungsrepertoire ca. 3500 Zilge
NACHPROGRAMMIERBAR ( 4 MHZ E-PROMS )
RECHENTIEFE - ANZEIGE ( - iiber 20 Halbziige)
ZUGUBERLEGUNGEN bis 8 Halbziige im VORAUS
ABRUFBAR. EINE EINMALIGE FUNKTION !
ERMOGLICHT TRANSPOSITIONEN =
ZUGRUCKNAHME bis 32 Halbziige
LEGALITATSKONTROLLE

SCHACHUHR - ZUGZAHLER - MATTANKUNDIGUNG
VIELE WEITERE EIGENSCHAFTEN, die bis jetzt
NUR GROSSCOMPUTERN VOREEHALTEN WAREN.

EIN AUSGEREIFTES MODUL, DAS DEN INDIVIDUALISTEN
UND ERNSTEN SCHACHSPIELER GARANTIERT BEGEISTERT

DM 599.--*in fiihrenden Fachgeschédften
* empf. Verkaufspreis. RECHTZEITIG VORBESTELLEN

Techn. Anderungen vorbehalten.
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EANBY ELEETRBAE

Widenmayerstr. 49
8000 Miinchen 22
Tel. 089/226311

Erwerbsquelle: Rochade Nr. 221 - Dezember 1982
Werbung von Sandy Electronic




NEU ! NOCH S:'fﬁRKER ALS CAPABLANCA ! WELTSPITZEN - SPIELSTARKE !

Das STEINITZ-4 Modul ist das Spitzenprodukt vom weltberiihmten
SARGON-MGS Hersteller Applied Concepts. Jahrzehntelange Erfahrungen
der Spitzenprogrammierer wurden auf dieses Modul iibertragen und ver-
leihen ihm Eigenschaften, die bisher nur Grosscomputern vorbehalten
waren. Schon das Vorgidnger-Modulsystem Griinf./S.Capablanca wurde in
einer aufwendigen Partie-Auswertung von Prof.Letzner und A. Rotten-
bacher ( Rochade 213/1982 ) in der ELO/INGO Wertung auf Platz 2 hinter
den Millionencomputer BELLE gestellt.

Das Steinitz-Modul ist die Weiterentwicklung dieses Systems und enthédlt
nun in nur einem Modul ein sehr grosses Er&ffnungs-Repertoire, Mittel-
und Endspiel nach Capablanca Technik. ( Ca. 20% stdrker als CAPABLANCA)
Es ist verwendbar dank der Systemsicherheit in JEDEM MGS Computer und
ZUKUNFTSORIENTIERT bereits ausgeriistet fiir die in Vorbereitung befind-
lichen MGS IV Gerdte. ( Dann DOPPELT SO SCHNELLE RECHENGESCHWINDIGKEIT)
Wie bei den Vorgidngermodulen ist auch wieder eine Nachprogrammierung
dank hochwertiger E-PROMs m&glich, ohne neuen Modulkauf.

Die QC Technik ermdglicht Anwendung mit dem erweitertem Er&ffnungs-
Repertoire des GRUNFELD-S ( dann 36 K Speichernutzung ) und setzt dem
experimentierfreudigen Schachfan keine Schranken beim Wechselspiel mit
beliebigen anderen Schachmodulen der MGS Serie.

Derzeitige Anwendungen mit den normalen MGS 2 MHZ Gerdten erzielen
schon SENSATIONELLE Ergebnisse. Die Spielstdrke mit spdteren 4 MHZ
Geriten wird dann nochmals wesentlich gesteigert werden kénnen.

Neben der heute fiir gute Schachcomputer iiblichen Ausstattung, wie z.B:

NUTZEN GEGNERISCHER DENKZEIT - SPEICHERSCHALTUNG - ZUFALLSGENERATOR
SCHALTBAR - ZUGVORSCHLAGE - BEST TASTE - HALT TASTE- TONSIGNALE etc.

bietet dieses| WELTSPITZENMODUL eine Unzahl von Méglichkeiten, u.A.:

SCHACHUHR - AUTOMATISCH 4 ZEITEN ZAHLEND UND ADDIEREND

ZUGZAHLER -! AUTOMATISCH

RECHENTIEFE:ANZEIGE ( bis UBER 20 HALBZUGE !!! ) ;

MATT - VORANKUNDIGUNG fiir beide Seiten und NORMALE ANKUNDIGUNG
ABRUFBARE VARIANTENUBERLEGUNGEN (-8 Halbzilige im VORAUS beobachtbar)
Anwendungsbeispiel: Mit HALT Taste bei richtiger Linie Ziige abstoppen,
dadurch verkiirzte Denkzeiten zu erreichen.EINE EINMALIGE FUNKTICN !
Eingabe von beliebigen Ziigen bis zu einer gewiinschten Partie-Stellung
® GEEIGNET FUR GUTE CLUB- und TURNIERSPIELER, aber dank der vielen
LEHRREICHEN' EXTRAS AUCH FUR INTERESSIERTE ANFANGER und HOBBYSPIELER

e LOST BIS ZU: MATT IN 11 ZUGEN IN STUFE 0

e OC Technik, Modulwechsel WAHREND der PARTIE, z.B. Erdffnungen durch
bernahme des Spielstands von GRUNFELD-S ( 12 K Speicher, 7000 Er. )

e SYSTEMSICHER: passt ausnahmslos flir ALLE MGS Geréte.

e AUSGELEGT F{iR DOPPELTE ( 4 MHZ ) RECHENGESCHWINDIGKEIT, wo vorhanden.

WEITERHIN NEUE, NOCH NICHT BEKANNTE FUNKTIONEN IM MGS SYSTEM:

e SEHR UMFANGREICHES EROFFNUNGS-REPERTOIRE, ca. 3500 Ziige

e 24 K SPEICHER, mit GRUNFELD-S 26 K nutzbar

e NEUER ZUSATZLICHER VARIABLER SUPER-TIMER FUR FREIE ZEITEINTEILUNG
und Einstellung von ZEIT-PERIODE-ZUGZAHL, z.B. 40 Ziige in 120 Min.
erlaubt unbegrenzte Mdglichkeiten. _

e 10 weitere STUFEN

3 Schnellschach - 3 Turnier - 2 Langzeit/Analyse - 1 Mattsuchstufe

1 FERNSCHACHSTUFE

RECHENTIEFE MAXIMUM: Mehr als 20 Halbziige

ZUGRUCKNAHME ( und VORWARTS-WIEDERHOLUNG)EINZELNER HALBZUGE ( - 32 )

RUCKKEHREN ZUM LETZTEN SPIELSTAND AUF KNOPFDRUCK ( BEI RUCKNAHME )

KOMMENTARE ABSCHALTBAR und BELIEBIG OFT WIEDERHOLBAR ( MATT-ANKUND.)

SPIELBEGINN AB EINGEGEBENER STELLUNG MIT VORGABE DER ZUGZAHL MOGLICH

ERMUGLICHT TRANSPOSITIONEN, BEHERRSCHT OPPOSITION etc.
Alle Angaben im 2 MHZ MGS. Technische Anderungen vorbehalten.

Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983




WETTEKAMPEF

GGM/2 MHz mit Modul STEINITZ Edition - 4 gegen
MEPHISTO ESB II/A in der verbesserten Version 6,1 MHz

Spielstufen: STEINITZ TM/Best 4o Ziige/2 Std. + 2o Ziige/l1 Std.
MEPHISTO Cé6 4o Zlge/2 Std.

eingeschalteter Signalton und
ausgeschalteter Zufallsgenerator

Zeitkontrolle: durch beide Gerdte
Nach dem Losentscheid hatte STEINITZ in der 1. Partie

den Anzug.

Partie 1 gespielt am 26. Dezember 1982
Weif: STEINITZ Schwarz: ESB II/A
Franzésische Verteidigung, Einengungssystem
( 1lo/7 Ziige aus den Erdffnungsspeichern )

Frischen wir unsere Kenntnisse etwas auf! Die Bauernopfer-
Variante ist gut spielbar. Der 2. Bauer ist schwach vergif-
tet.Der Vorschlag von STEINITZ 10) ... a7—-a6 entstammt der
Theorie. Ob 13) Dh5 oder Dg4 besser ist, dariiber wollen wir

die ENZYKLOPADIE befragen:
13) Dg4 Kf8 14) Ld2 cgleich bis unklar.
13) Dh5 Kf8 14) Sc3 Sf6 15) Dh4 ©Lc6 16) Lg5 Le5

Bisguier-Westerinen, Netanya 1971 17) Lb5 gleich bis
besser fiir Schwarz.

13) ..... g7 g6? ist ein Fehler. Die grofen schwarzen
LScher werden von WeiB ausgenutzt. Die Vereinfachung
18) Te5 x e6+ ist zwar gut spielbar, aber der Vorschlag
18) Lcl - g5 sieht auch nicht schlecht aus. Dann wird
krdftig ausgeholzt.

Und als das Kampfgetlimmel sich lichtet, hat WeiB einen
Bauern mehr und das L&uferpaar und Schwarz einen noch im-
mer unentwickelten Springer auf g8. Erst als die Schwer-
figuren abgerdumt sind, erwacht endlich im 44. Zug das
Pferdchen aus seinem "Dornr&schenschlaf". Aber da ist schon
alles gelaufen. Der SchluB ist solide Handwerksarbeit.

Matt im 67. Zug.

z 0;7'/;”@ i i

Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel),
Edition 4, S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.




TEST-PARTIE NR.:1

Tester : GERHARD PIEL

Datum : 25, Dezemzer 1932

Art : bo ZUce/2 STumDEN
Weiss GG!/STEINITZ Lv: TH /pest 1°0
Schwarz :  [EPHISTO ESB 11/A Lv: 5 .
|
Eroffnung: FranzosiscHe VERTEIDIGUNG I
LVorschlag Weiss Schwarz Vorschlag Vorschlag Weiss Schwarz Vorschlag i
i
/s STEINITZ | ESB I1/A | STEINITZ ESB 11/A STEINITZ | ESR 11/A 4 STEINITZ
1 e2-ed e7-eb6 Kgl-hl 364 Tel-cl Tc8xcl Tc8xcl
24 dz2-44 d7-d5s Le3xcl 373 Le3xcl Dag=-gb Dab-bo+
3] ed-e3 c7-c5 Lcl-f4  |384 Lei-f4 Dg6-bé+ | Dgé-bé+ |
c2-c3 Sbd-ch Kgl-f1 |39] Kgl-f1 Db6-d8 Db6-d8
=l cny-£3 DA8-bA Kfl1-f2 |404 g2-g4 Das-£8 DAB-di+
6.] Lf1-a3 c5xd4 De5-d4 |41J De5-d6 DEBxE6 Df3-e8
7.] c3xdd Lc8-d7 Lf4xd6 |42)] Lf4xd6 b7-k6 598-£6
8.] o-o Scexdd Scé6xdd Ld6-f4 |43 Ld6-e5 Ka8-b7 Sg8-e’l
9.] s£3xd4 Db6xd4 Db6xd4 £3-£4 444 £3-£4 Sg8-e7 Kbh7-c6
1lc.} Sbl-c3 Dd4xe5 a7-ab Kfl-e2 454 Le5-d4 Se7~ds h6-h5
Tf1-el p1.| Tfl-el De5-b8 De5-d6 f4-£5 464 £4-15 sd5-e7 Rb7-c6
1d3-b5 [2.)sc3xas |Lfs-das | Lres-as e e e T B
c2-53 13.] pd1-n5 g7-567 g7-g6? Lg7xhé 483 £5-f6 Sd5-£4 Sd5xto I
Dh5-h3  [14.] Dh5-h4 Ld7-c6 Ld7-c6 Lg7xhé 494 £6-£7 Sf4-e6 sf4-es
sd5-b4 [15.] ph4-a4 Ldéxh2+ e6-e5 Lg7xh6 |50 Lg7xhé Kb7-c6 Kb7-cb
Kgl-hl [16.] Kgl-hl Lh2-e5 £7-£6 Kf1-£2 (514 g4-g5 Hoh-db Heb-
Telxe5 17.] Telxe5 DbB8-d8 Lebxd5 g5-g6 524 g5-g6 Kd6-e7 Kd6-e7?
Lcl-g5 [18.] TeSxe6+ £7xe6 f7xe6 £7-£8+D |53 £7-£8+D | Se6-£8 Se6-£8
Dd4xh8 [19.] pa4xns D38-h4+ [ DAB-hd+ g6-g7 [543 g6-g7 s£8-a7 S£8-e6
Khl-gl [20.] Khl-gl 0-0-0 0-0-0 g7-g8D |554 g7-g8D | Ke7-dé KeT7~Aa5
sds-f4 [21.] sas-£4 g6-g5 Sg3-e7 b2-b4 |564 Dg8-e8 sd7-c5 sdj-c5
Sf4-e2 PR2.JLd3-c4 g5x£4 Td8-dl+ Lh6-£8+ |57 § De8-b8+ | Kd6-45 Kd6-45
Lecdxeb+ [23.] Lecdxeb+ Kc8-b8 Kec8-b8 Db8xa7 58 4§ DbBxa’ Kd5-cé Kd5-c6
Dh8-e5+ [4.|Dh8-e5+ | Kb8-a8 Kb8-a8 Da7-a8+ [594 b2-b4 Sc5-e6 Se5-d7
Lolxfd 25.f Lclxf4 Td8~-e8 SgB-e7 a3-a4d 6od bd-b5+ Kce-d5 Ke6-c5
Lf4-g5 (26.] Tal-el h7-h6 SgB-e7 Lh6-e3 |61 Da7xbé Se6-c5 Sef-c5
De5-d6 [7.| £2-£3 Lc6-d7 Sg8-£6 Db6-c6 624 Lhé-g7 Kd5-c4 Kdo-cd
g2-g3 P8.|lrfe-g3 Dh4-b4 Dh4-b4 Db6-c6 |63.§ Db6-c6 Kcd-d3 ¥c4-d3
Le6xg87? R29.|De5-£5 Ld7xe6 Ld7-b5 Dc6-d5 |64 Dcexcs Kd3-ed Xd3-2a2
Telxeb $0.| Telxeb Te8-c8 Te8xeb b5-b5 654 Kf1-£2 Ked-f4 Ked-£f4
Tet-e4 Pl.|Teb-el Tcg-ds Tc8-d8 Dc5-h5 664 De5-h5S Kf4-ed Kfd-ed
b2-b3 [32.|Df5-e5 Dbé4-ad Db4-b6 Dh5-£3 |67 f§ Dh5-£3%
DeSseiRird IR a vine| DR AsCE RN Dadsct ZEIT 40 1:52:00 | 1:39:00 I
Lg3-£f4 B4.]Lg3-£2 Dc6-ab b7-b6 6o 2:41:00 2:29:00
De5-c7 [B5.|Lf2-e3 Td8-c8 Daé-g6

Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel),
Edition 4, S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.
(Endergebnis nach 4 Partien war: 3 - 1 fur Steinitz.)




CHESS CHALLENGER SENSORY "9" mit Eréffhungsmodul CB 16 gegen

GGM/2 MHz mit Modul STEINITZ Edition - 4

Spielstufen: SENSORY "9" H6 4o Zige/2 Stunden
Zufallsgenerator kann nicht abgeschaltet werden.
GGM/STEINITZ: TIMER + BEST 4o Ziige/2 Stunden
und 20 Ziige/1 Stunde.

Zeitkontrolle: Durch GGM/STEINITZ mit 4-Zeiten-Turnier-
Schachuhr.

Nach dem Losentscheid hatté SENSORY "9" in der 1. Partie den

Anzug.

Partie 5 gespielt am 15. Januar 1983
WeiB: ' STEINITZ Schwarz: SENSORY "9" “E'CB116
Sizilianische Verteidigung, das ungarische System

( 8/4 Ziige aus den Erdffnungsspeichern )

Wenn WeiB mit der Dame auf D4 schldgt - anstelle des iiblichen
Zuges Sf3 x d4 - entstehen pldtzlich ganz andere Stellungsbil-
der. Natlirlich soll sich die Dame so lange wie mdglich im Zen-
trum behaupten. Daflir gibt der Anziehende sogar seinen weiB-
feldrigen Ldufer her. Trotzdem der Speicher des Schwarzen in
diesem Abspiel schon frilhzeitig seinen Geist aufgibt, hdlt der
Rechner gut mit. Alles sieht ganz friedlich aus, da greift
plotzlich der WeiBe mit 28) Tcé x £6? voll daneben. Die Folge
ist: Turmgewinn - und der Rest des weiBen Materials wird dann
wie Fallobst eingesammelt. Matt im 46. Zug.

Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel),
Edition 4, S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.




TEST-PARTIE NR.:S

Tester : FLORIAN PIEL

Datum : 15. Januar 1983

Art Yo ZGE/2 STUNDEN
Weiss GGH/STEINITZ Lv: T/sest 0’1
]
Schwarz :  CHESS CHALLENGER SENSORY “9” + CB 16 Lv: H6
Erbffnang: S1ZILIANISCHE VERTEIDIGUNG, DAS UNGARISCHE SYSTEM
Vorschlag Weiss Schwarz Vorschlag Vorschlag Weiss Schwarz Vorschlag
i
'SENSORY"S STEINITZ |SENSORY”9'] STEINITZ SENSORY"9” STEINITZ $ENSORY"9”|STEINITZ
1] e2-ed c7-c5 Kgl-f1 26.§Th1-b5 Kg8-g7 o fin
2§ sg1-£3 d7-d6 Kgl-h2 P7.1Kq1-h2 Ld4xf2 Ladxs2
| 3{ dz-a4 c5xd4 Tb5-bl  [28.fTcéxf6? |Lf2-g3+ o
| 44 Da1xd4 Sh8-cé Kh2-g1  R9.fxh2-g1 Kg7x£6 Kg7x£6
[ 5§ LEf1-b5 Lc8-d7 e Kgl-£f1 Bo.JRgl1-£f1 Kf6-e6 ol
| LbSxcs 64 Lb5xcé b7xc6 i Th5-b4  [31.] Tb5-bl Ta3-a6 e
Lecl=-g5 7 c2-cd a7-e5 ofe Kfl-e2 32.] Tb1-b3 Ta6-al+ Ta6-al+
Ddi-e3 841 pd4-as 5g8-£6 il Kfl-e2 [33.|kfl-e2 Tal-a2+ Tal-a2+
o-o 94 Sbi-c3 LfB-e7? Ta8-bs Ke2-d3  34.fKe2-f1 Lg3-£2 Lg3-£2
| Lel-g5 |[lod cd-c5 1d7-g4 Dd8-a7 Th3-£f3 [35.]Tb3-c3 Th8-b6 ThBxbE
c5xdé  [114 c5xd6 Le7xd6 Dd8xd6 Tc3-cl  [36.]Tc3-c1 Th6-b4 Lf2-g3
Lel~-g5 128 h2-h3 Lgdx£3 Lg4x£f3 Tecl-c6+ [37.] g2-g4 Théxed Thbéxed
Dd3x£3 134 DA3x£3 Ta8-b8 Ld6-b4d Tcl-c6+ [38.}Tcl-c6+ |Ke6-d3 -/ -
Tal-bl [144 Tal-bl Ld6-c5 S5£6~-d7 Tcé-cl  [39.fTc6-cl Lf2-d4 L£2-d4
i om0l 1541 Sio=0 o-0 5£6-d7 Tcl-dl  Mo.} gd4-g5 | Ta2-f2 e
| Lel-g3  |164 a2-a3 Dd8-e? -/ Kfl-gl H1.JKfl-gl Tf2-c2+ aifls
b2-bd4 1174 Lcl-g5 £8-ds -/ Kgl-hl {42.f{Xgl-hl Tc2xcl+t Tc2xcl+
b2-54 |184 b2-b4 Lc5-d4 Lc5-b6 Khl-g2 43.}Kh1-g2 Tel-gl+ Tel-gl+
Thl-d1 S 4 La5xfé De7xfé6 De7x£f6 Kg2-£3 44 .} Rg2-£3 Ted-fd+ Ted-el
D£3xf6 |20. DE3xE6 g7x£6 g7xf6 Kf3-e2  (45.]Kf3-e2 TF4-£2+ e
Sc3-e2 |21 Sc3-ad a7-a5 a7-a5 ke2-d3  lag N xe2-a3 ral-g3t o
g2-g4 122 bdxas Th8-a8 Th8-a8 ZEIT: 40.§1:25:12 |1:52:00
| sa4-b6 |23.4 Sad-b6 Tadxas TaBxas a6.01:32:37 |1:56:00
Shé-c4 24 § Tf1-cl Td8-b8 Ta5-b5
Shé-cd 25.) Telxcé Ta5xa3 Ta5xa3
1
L
!
1
[
1
I
|

Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel),
Edition 4, S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.
(Endergebnis nach 2 Partien war: 1 - 1.)




Steinitz Eoition
master chess
cartrioge

The Successor To

MORPHY

World's Strongest Chess Program Of Its Time

STEP UP TO STEINITZ

Het Steinitz programma is voortgekomen uit het Capablanca-S programma module!
Met “transposition tables’ voor een nog beter en dieper rekenend programma.
(Bild: Luuk Hofman)

Applied Concepts, Inc.

Brrength o play 82 four megaherts on the MEGA 4 Orest Geme Machine, &
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Steinitz Eoition

master chess
cartrioge

Like its namesaxe, STEINITZ is truly the successor to the great MORPHY chess games. Incor-
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game STEINITZ is the PP v it with opening and
endgame cartridges|
History indeed repests itself as Wilhelm Stenitz succesded the great. Paul Morphy as the foremost
chess master of the Nineteenth century, so STEINITZ succeeds MORPHY as Destiny's strongest.
single chess cartridge.

Step up to STEINITZ.
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Literaturhinweise / References / Literatuuroverzicht

» 09-1982, Jurgen Reelitz, Schach Magazin 18/82, S. 490. HV: Baujahr: 11-1982.

o 12?7-1982?, Zie 1.C.D. News Release (Institutional Computer Development), Special
Edition 1982. HV: Ook in deze uitgave is informatie terug te vinden over Steinitz.

» 01-1983, Schachcomputer (Florian & Gerhard Piel), Edition 4, S. 21-34: Steinitz Edition-
4 master chess. HV: In dit artikel zijn vele testpartijen opgenomen zoals tegen de Mephisto
ESB Il (A) 6,1 MHz en Fidelity Chess Challenger Sensory 9. De eerste partij tussen de
Challenger 9 en Steinitz werd gespeeld op 26 december 1982, dus eind november begin
december was Steinitz commercieel verkrijgbaar!

e 02-1983, Schach dem Computer - Ketterling / Schwenkel / Weiner (1983), S. 206/216.
HV: Ook Ketterling geeft enige belangrijke nieuwe wetenswaardigheden.

» 04-1983, Computerschaak Nr. 2, p. 39-40, Jan Louwman: Steinitz moduul voor de Morphy
GGM. HV: Jan geeft 24K ROM en 2K RAM op voor dit moduul. In het toernooitje van Jan
werd de Fidelity Prestige 2x door het Steinitz moduul verslagen! Niettemin won de Prestige
toch de eerste plaaats. Tweede en derde: Challenger Elite en Steinitz.

e 08-1983, Schachecho, S. 284-286, Helmut Schdéler: Schachcomputer Universalmodul
Steinitz. HV: Een uitgebreid verslag met veel nuttige informatie die ik later graag nog eens
wil toevoegen aan dit item! Steinitz heeft ca. 3500 boekzetten. Gruenfeld-S Edition master
chess openings heeft ca. 7000 boekzetten. Men kan Steinitz met Gruenfeld-S Edition master
chess openings combineren! De vraag is of men er veel aan heeft, want Steinitz speelt uit
zichzelf al goed. Ook kan men bij een “afgebroken partij’ de overgebleven speeltijd opnieuw
ingeven! Take back: 32 ply. Rekendiepte (level 9, analyse): > 20 ply!

e 12-1983, Rochade Nr. 233, S. 22, Hans-Peter Ketterling: ... Grundgerat Mega IV (4 statt 2
MHZz) ist schon ein halbes jahr Uberfallig.

» 03-1983, CSI 1/83, S. 14-17, G. Friedrich: Buchbesprechung (Markttbersicht 1982-83).
HV: Marktoverzicht in tabelvorm overgenomen uit het boek van Schach dem Computer —
Ketterling / Schwenkel / Weiner (1983), met specificaties van schaakcomputers.

Programmierer / Programmer
e Larry Atkin

Baujahr / Release
 Erste Einfiihrung: November/Dezember 1982

Technische Daten / Technical specifications
» Mikroprozessor: 6502 (MGS & GGM)

» Taktfrequenz: 2 MHz (MGS & GGM)

* Programmspeicher: 24 KB ROM

* Arbeitsspeicher: 2 KB RAM (?)

Spielstarke / Playing strength
» Spielstarke (DWZ/Elo): ca. 1580

Internet

http://www.chesscomputeruk.com/html/applied concepts ggm  steinit.html
[GGM + Steinitz]

http://www.eendusa.com/history.php [History Chafitz]
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	11-1982 [E-4051] Applied Concepts - Steinitz Edition-4 master chess (module)
	Schachcomputer (1983)
	Steinitz Edition-4 master chess
	Er war der erste offizielle Schach-Weltmeister von 1886 - 1894 und gilt als Vater der modernen Schachstrategie. Sein Name steht nun auf dem neuen Universal-Modul von Applied Concepts Inc.: “Steinitz Edition-4 master chess”. Das 24 K Modul - mit EPROM’s bestückt - ist eine Kombination aus den Modulen Grünfeld-S, Capablanca-S sowie zusätzlichen Strategien und Programmfortschritten. Vom Hersteller/Vertrieb wird eine Umprogrammierung angeboten, wenn eine neue Version vorliegt.
	(Bild: Schachcomputer)
	Das Steinitz-Modul läuft auf allen GGM- und MGS-Maschinen. Sie können aber auch Ihren Morphy Encore einfach etwas “tunen”. Wie man das macht? Natürlich nicht in der Autowerkstatt! Nur eine kleine Nagelschere und ein kleiner Schraubenzieher sind notwendig. Und so wird es gemacht: Unten beim Namenszug Encore, in der Ecke des Moduls, heben Sie die selbstklebende Folie etwas an. 46 mm vom unteren Modulrand und 8,5 mm vom rechten Rand entfernt finden Sie eine kleine Schraube, die Sie herausdrehen und wegwerfen. Nun fehlt Ihnen zwar eine Schraube, aber ausnahmsweise macht es in diesem Fall nichts. 
	Die Folie wird wieder sauber angedrückt und das Encore-Modul vorsichtig seitlich nach links herausgezogen. Damit ist alles für den Einschub des Steinitz-Moduls vorbereitet. Wenn ich das alles mit meinen zwei linken Händen geschafft habe, dann werden Sie das schon längst können! Selbst die Schlitze für die neue 4-farbige Tastatur-Auflage sind im Encore bereits vorhanden. Bevor Sie jetzt losstürzen und anfangen zu “fummeln”, noch eine Warnung: Wie uns der Vertrieb Sandy Electronic telefonisch mitteilt, wurden beim Morphy Encore nur einige wenige Hundert Geräte so ausgeliefert, daß das Modul mit einer kleinen Schraube befestigt ist. In den Folgegeräten waren dann die Module fest eingebaut. Wenn das stimmt - wie schade!! Also - vor dem “Fummeln” denken! Sonst ist eventuell die Garantie futsch!
	Aber nun zurück zum Steinitz-Modul. Alle zur Zeit vorhandenen Geräte, auf denen es laufen kann, haben eine Taktfrequenz von 2 MHz. Nun ist Steinitz so ausgelegt, daß es auch auf 4 MHz-Maschinen laufen kann und erreicht damit eine doppelte Rechengeschwindigkeit.
	.
	(Bild: Luuk Hofman)
	Betrachten wir nun die umfangreichen Neuerungen in Kurz-form
	Mit 8 Spielstufen, einer Mattsuch- sowie einer Fernschach-Stufe ohne Zeitbegrenzung ist an alles gedacht. Außerdem können Sie mit einem Timer Ihre eigenen Wünsche der Zug-Zeit in zwei Abschnitten getrennt selbst programmieren. Zugrücknahmen sowie Wiederholungen sind im Maximum mit 32 Halbzügen möglich. Einige Spezial-Anzeigefunktionen sind von besonderer Bedeutung. 
	So kann z. B. während und nach Beendigung des Rechenvorgangs des Gerätes folgendes abgerufen werden: Rechentiefe in Halbzügen, Stellungsbewertung  (positive Zahl ist zugunsten des Computers, negative für den Spieler), Mattvorankündigungen erscheinen in Halbzug-Anzeige. Die Hauptvarianten der Zugüberlegungen des Rechners können abgerufen werden. Bis zu 8 Halbzügen lassen sich abrufen, sofern der Rechner die Rechentiefe bereits erreicht hat. Weitere Anzeigenfunktionen sind: Remis nach der 3-Zug- und 50-Zug-Regel, Mattankündigungen in Laufschrift, Wiederholungen von Mattankündigungen oder anderen Mitteilungen und vieles andere mehr.
	Der Rechner gibt Ihnen so viele Informationen darüber, was er an Ihrer Stelle spielen würde, daß man eine besondere Funktion einbaute, mit der die Anzeige im Display aus- und eingeschaltet werden kann. Um eine faire Partie zu spielen, sollte der Spieler nicht sehen können, was der Computer “denkt”. Kommen wir nun zu den ersten Untersuchungen über das Spielstärke-Verhalten des neuen Moduls.
	Initiativtest 
	In allen acht Spielstufen, ob mit oder ohne eingeschaltetem Zufallsgenerator, heißt es in 8) Zug grundsätzlich Lc5 x f2 =! Eine Gleichmäßigkeit, die wir auch vom Elite her kennen. Weiß macht Null-Züge und Schwarz beginnt grundsätzlich mit 1. Sg8 - f6, entwickelt dann sein 2. Pferd, stellt mit d7 - d5 und e7 - e5 die beiden Mittelbauern ins Zentrum, entwickelt beide Läufer nach f5 - c5, spielt dann Sf6 - e4 und schon ist es aus. Die Initiativtests sind auch nicht mehr das, was sie früher einmal waren!!
	***
	Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), Edition 4,  S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess. 
	Erwerbsquelle: Rochade Nr. 221 - Dezember 1982
	Werbung von Sandy Electronic
	Werbung von Sandy Electronic: Steinitz Programm aus 1982/1983
	Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), 
	Edition 4,  S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess. 
	Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), 
	Edition 4,  S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.
	(Endergebnis nach 4 Partien war: 3 - 1 für Steinitz.)
	Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), 
	Edition 4,  S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.
	Erwerbsquelle: 01-1983, Schachcomputer (Florian und Gerhard Piel), 
	Edition 4,  S. 21-34: Steinitz Edition-4 master chess.
	(Endergebnis nach 2 Partien war: 1 - 1.)
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	• Erste Einführung: November/Dezember 1982 
	Technische Daten / Technical specifications
	• Mikroprozessor: 6502 (MGS & GGM)
	• Taktfrequenz: 2 MHz (MGS & GGM)
	• Programmspeicher: 24 KB ROM
	• Arbeitsspeicher: 2 KB RAM (?)
	Spielstärke / Playing strength
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